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Vordruck 06:
Vertraulichkeitserklärung

Die 

		[Bitte Firma und Anschrift eintragen]


			‑ nachfolgend „Informationsempfänger“ genannt ‑ 


gibt hiermit gegenüber der TVK Elverlingsen GmbH („Informationsgeber“) die folgende Verpflichtungserklärung zur Vertraulichkeit ab:

Präambel
Der Informationsgeber beabsichtigt, dem Informationsempfänger im Rahmen des Vergabeverfahrens „Errichtung einer Hallen-Klärschlammtrocknungsanlage am Standort Werdohl-Elverlingsen“, Los 1: Hallenbau und Maschinentechnik, umfangreiche technische, wirtschaftliche und sonstige Informationen zur Verfügung zu stellen. 
Diese Informationen werden ausschließlich zu dem Zweck zur Verfügung gestellt, die Prüfung einer Teilnahme am Vergabeverfahren, die Erstellung der Angebote, einschließlich der Vertragsverhandlungen, sowie – im Falle der Zuschlagserteilung – die Auftragsausführung zu ermöglichen. 
Zum Schutz der Vertraulichkeit werden die unter § 1 Absatz 1 genannten Dokumente und Unterlagen erst nach Abgabe der vorliegenden Verpflichtungserklärung zur Vertraulichkeit zur Verfügung gestellt.


§ 1	Gegenstand der Vertraulichkeit
„Vertrauliche Informationen“ im Sinne dieser Erklärung sind die nachfolgend aufgezählten Unterlagen, die der Informationsgeber dem Informationsempfänger im Zusammenhang mit dem vorstehend genannten Vergabeverfahren zur Verfügung stellt oder sonst zugänglich macht und zwar einschließlich der Informationen, die der Informationsgeber hierzu im Rahmen der Beantwortung von Bieterfragen, der Bearbeitung von Vergaberügen sowie schriftsätzlich im Rahmen von vergaberechtlichen Nachprüfungsverfahren erteilt:
· Anlage Entwurf Projektversicherung (zum Anlagenbauvertrag)
· Zuschlagskriterien vollständig
· Allgemeine Projekterläuterungen
· Leistungsverzeichnis Los 1 (pdf)
· Übersicht Terminplan Los 1
· Rahmenterminplan Bauausführung Los 1
· M187941_01_Schallgutachten transparente Eindeckung
· M187941_02_Schallgutachten opake Eindeckung
· Baugrundgutachten 26.9.2022 + Anlagen 1-8
· 4362001-04-B-L012 - TVK Elverlingsen-Übersichtsplan Schnittstellen
· Schnittstellen_Lose_TVK-E
· Schnittstellenliste_Medien_TVK-E
· 22-45-06-G03_Brandschutzkonzept transparente Eindeckung
· 22-45-06-G04_Brandschutzeinstufung opake Eindeckung
· Beschreibung AwSV
· EEW Fachunternehmererklärung
· Beschaffenheitsvereinbarung
· 4362001-04-B-001 - TVK Elverlingsen - Gründung / Förderbandhalle
· 4362001-04-B-002 - TVK Elverlingsen - Grundriss
· 4362001-04-B-003 - TVK Elverlingsen - Schnitte
· 4362001-04-B-004 - TVK Elverlingsen - Dachaufsicht
· 4362001-04-B-005 - TVK Elverlingsen - Ansichten
· 4362001-04-B-006 - TVK Elverlingsen - Entwässerungsbauwerke
· 4362001-04-V-018_Blockfließbild
· 4362001-04-V-001_Schlammlogistik
· 4362001-04-V-002_Schlammtrocknungshalle 1-12
· 4362001-04-V-006_Schlammaustrag
· 4362001-04-V-008_Warmwasserversorgung
· 4362001-04-V-010_Abluftbehandlung Halle 1-12
· 4362001-04-V-011_Abwasser
· 4362001-04-V-012_LKW-Waschanlage
· 4362001-04-V-013_Brauchwasserversorgung
· 4362001-04-V-014_Säureversorgung und Ammoniumsulfat-Sammelbehälter
· 4362001-04-V-015_Entwässerung
· Aussagen zum Explosionsschutz

Insoweit ist unerheblich, auf welchem Trägermedium die Vertraulichen Informationen verkörpert sind, ob diese als „vertraulich“ oder „geheim“ gekennzeichnet sind, einen besonderen wirtschaftlichen Wert besitzen, oder andere technische oder organisatorische Maßnahmen zum Schutze der Vertraulichkeit durch den Informationsgeber ergriffen worden sind.

§ 2	Ausnahmen
Nicht vertraulich sind Informationen,
2.1	die dem Informationsempfänger nachweislich und ohne Verschulden oder Zutun bereits vor der Offenlegung ihm gegenüber oder allgemein bekannt waren,
2.2	die nach der Offenlegung öffentlich bekannt oder zugänglich werden, ohne dass dies auf einer Verletzung dieser Vertraulichkeitserklärung durch den Informationsempfänger beruht,
2.3	die der Informationsempfänger vor Abgabe dieser Vertraulichkeitserklärung oder danach ohne Verletzung dieser Vertraulichkeitserklärung von einem Dritten erlangt hat, sofern der Dritte rechtmäßig in den Besitz der Information gelangt ist und durch die Weitergabe nicht gegen eine ihn bindende Vertraulichkeitsverpflichtung verstößt,
2.4	die der Informationsempfänger ohne Rückgriff auf die vertraulichen Informationen des Informationsgebers eigenständig selbst entwickelt hat.
Im Übrigen bleibt § 5 GeschGehG von dieser Vertraulichkeitserklärung unberührt. 

§ 3 	Pflicht zur Vertraulichkeit
3.1	Der Informationsempfänger verpflichtet sich, sämtliche Vertraulichen Informationen geheim zu halten und ausschließlich für die in dieser Vertraulichkeitserklärung zugelassenen Zwecke zu verwenden. Er darf Vertrauliche Informationen weder veröffentlichen noch an Dritte weitergeben oder diesen sonst zugänglich machen. Hiervon ausgenommen ist die Weitergabe an Autorisierte Personen nach Maßgabe des § 4 sowie die Anfertigung von Aufzeichnungen, Vervielfältigungen und sonstigen Arbeitsunterlagen, soweit dies für die nach dieser Erklärung zulässige Verwendung der Vertraulichen Informationen erforderlich ist. Eine darüber hinausgehende Verwendung oder Weitergabe ist nur mit vorheriger ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung des Informationsgebers zulässig.
Als „Dritte“ gelten auch mit dem Informationsempfänger verbundene Unternehmen im Sinne der §§ 15 ff. AktG.
3.2	Der Informationsempfänger verpflichtet sich, sämtliche Vertrauliche Informationen nur für die mit der Durchführung des Vergabeverfahrens intendierten Zwecke zu verwenden. Der Informationsempfänger wird die Vertraulichen Informationen insbesondere zu keinen darüberhinausgehenden eigennützigen oder schädlichen Zwecken verwenden, insbesondere nicht
3.2.1	zu Forschungs- oder Entwicklungszwecken,
3.2.2	um den Markt oder den Wettbewerb zu analysieren oder um sich im Wettbewerb einen geschäftlichen Vorteil gegenüber dem Informationsgeber, einem mit ihm verbundenen Unternehmen oder Dritten zu verschaffen, 
3.2.3	zur Entwicklung, Optimierung oder Vermarktung eigener Verfahren, Produkte oder Ingenieurdienstleistungen oder zu Wirtschaftlichkeitsbewertungen anderer Projekte.
[bookmark: _Ref498503896]3.3	Der Informationsempfänger wird die Vertraulichen Informationen mit der Sorgfalt, mit der er auch seine eigenen vertraulichen Informationen und Geschäftsgeheimnisse behandelt, mindestens aber mit der im Verkehr erforderlichen Sorgfalt, schützen und geheim halten.
3.4	Der Informationsempfänger wird sämtliche angemessenen Maßnahmen ergreifen, um die vertraulichen Informationen vor unerlaubtem Zugriff, unerlaubter Nutzung oder Missbrauch zu schützen und den Zugang zu etwaigen Verkörperungen, Kopien oder anderen Reproduktionen zu kontrollieren. Insbesondere werden von den Vertraulichen Informationen nur in unbedingt erforderlichem Umfang Kopien angefertigt. Bei der Anfertigung von Kopien ist sicherzustellen, dass etwaige Kennzeichen auf den Originalunterlagen, die auf die Vertraulichkeit der Information schließen lassen, auf den Kopien wie auf den Originalunterlagen lesbar sind. 
3.5	Der Informationsempfänger wird den Informationsgeber unverzüglich nach Kenntniserlangung eines tatsächlichen oder drohenden unbefugten Gebrauchs oder einer tatsächlichen oder drohenden unbefugten Offenlegung von Vertraulichen Informationen unterrichten und alle angemessenen Maßnahmen ergreifen, um einen solchen Gebrauch oder eine solche Offenlegung zu verhindern oder zu beenden.

§ 4	Autorisierte Personen
4.1	Der Informationsempfänger darf Vertrauliche Informationen nur folgenden Personen („Autorisierte Personen“) zugänglich machen:
4.1.1	denjenigen gesetzlichen Vertretern, Organmitgliedern und Mitarbeitern, die das Projekt prüfen bzw. durchführen, soweit diese die Vertraulichen Informationen notwendigerweise zur ordnungsgemäßen Erfüllung ihrer jeweiligen Aufgaben benötigen,
4.1.2	den von dem Informationsempfänger mit der Prüfung/Durchführung des Projektes beauftragten Beratern, sofern diese zur Berufsverschwiegenheit verpflichtet sind und soweit diese die Vertraulichen Informationen zur ordnungsgemäßen Erfüllung ihrer jeweiligen Aufgaben benötigen,
4.1.3	Dritten, soweit die Weitergabe der Vertraulichen Informationen zu deren Einbeziehung in das Vergabeverfahren – insbesondere als Mitglieder einer Bewerber- oder Bietergemeinschaft oder Unterauftragnehmer – erforderlich ist.
4.2	Der Informationsempfänger muss sicherstellen, dass die Autorisierten Personen im Sinne des § 4.1 zur Vertraulichkeit verpflichtet werden, bevor ihnen Vertrauliche Informationen zugänglich gemacht werden. Die Vertraulichen Informationen dürfen den Autorisierten Personen erst zugänglich gemacht werden, nachdem diese Verpflichtung erfolgt ist. Außerdem muss der Informationsempfänger dem Informationsgeber die Autorisierten Personen im Sinne des § 4.1.2 und 4.1.3 vor der Weitergabe von Vertraulichen Informationen unaufgefordert benennen.
4.3	Der Informationsempfänger ist berechtigt, Vertrauliche Informationen offenzulegen, soweit er hierzu aufgrund einer Anordnung eines Gerichts, einer Aufsichtsbehörde oder einer sonstigen zuständigen staatlichen Stelle oder aufgrund gesetzlicher oder sonstiger rechtlicher Verpflichtungen verpflichtet ist. Die Offenlegung darf dabei nur in dem Umfang erfolgen, der jeweils angefordert wird oder rechtlich erforderlich ist. Der Informationsempfänger hat den Informationsgeber unverzüglich über die Anforderung zu informieren, soweit dies rechtlich zulässig ist.
4.4	Der Informationsempfänger wird dem Informationsgeber im Fall einer Aufforderung nachweisen, dass die Regelungen dieses § 4 eingehalten werden und ist verpflichtet, entsprechende Kopien der jeweiligen Vertraulichkeitserklärungen vorzulegen, soweit dies rechtlich zulässig und zur Überprüfung der Einhaltung der Vertraulichkeitspflichten erforderlich ist.

§ 5	Rückgabe / Vernichtung von Vertraulichen Informationen
5.1	Der Informationsempfänger verpflichtet sich, nach seinem Ausscheiden aus dem Vergabeverfahren, im Falle der Bezuschlagung eines Dritten oder auf Verlangen des Informationsgebers alle Vertraulichen Informationen einschließlich aller hiervon angefertigten Reproduktionen und Kopien unverzüglich nach Wahl des Informationsgebers an diesen zurückzugeben oder nachweislich zu vernichten. Dies gilt unabhängig davon, in welcher Form oder auf welchem Datenträger die Vertraulichen Informationen verkörpert sind. 
5.2	Ferner hat der Informationsempfänger dem Informationsgeber schriftlich zu bestätigen, dass er die Vertraulichen Informationen in der beschriebenen Art und Weise zurückgegeben oder vernichtet hat. Die Vernichtung der vertraulichen Informationen hat auf die nach dem jeweiligen Stand der Technik sicherste Weise zu erfolgen, soweit es dem Informationsempfänger zumutbar und möglich ist.
5.3	Der Informationsempfänger hat dafür zu sorgen, dass jegliche Personen, die Zugang zu Vertraulichen Informationen erhalten haben, entsprechend verfahren.
5.4	Der Informationsempfänger ist nicht berechtigt, die Rückgabe oder Vernichtung wegen Ansprüchen zurückzuhalten, die nicht unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind; im Übrigen bleiben gesetzliche Zurückbehaltungsrechte unberührt.
5.5	Die Verpflichtungen gelten nicht, wenn und soweit der Informationsempfänger gesetzlich zur Aufbewahrung Vertraulicher Informationen verpflichtet ist oder soweit die Löschung der Daten nur mit unzumutbarem technischem Aufwand möglich ist. In diesem Falle sind die Vertraulichen Informationen weiterhin nach Maßgabe dieser Vertraulichkeitserklärung für die in § 8 festgelegte Dauer vertraulich zu halten.
[bookmark: _Hlk118368762]5.6	Der Informationsempfänger hat auf Verlangen des Informationsgebers schriftlich zu bestätigen, dass er die Verpflichtungen gemäß § 5 vollständig erfüllt hat bzw. unter Angabe von Gründen schriftlich mitzuteilen, welche Vertraulichen Informationen nicht zurückgegeben oder gelöscht worden sind.

§ 6	Haftung, Folgen eines Verstoßes
6.1	Der Informationsempfänger haftet für jede schuldhafte Verletzung dieser Vertraulichkeitserklärung nach den gesetzlichen Vorschriften (§§ 276, 278 BGB). Dies umfasst Verstöße des Informationsempfängers selbst sowie Verstöße von Autorisierten Personen im Sinne des § 4.1, soweit sie dem Informationsempfänger nach §§ 278, 31 BGB zuzurechnen sind.
6.2	Der Informationsempfänger stellt den Informationsgeber von sämtlichen nachweisbaren Schäden frei, die diesem infolge einer schuldhaften Verletzung dieser Vertraulichkeitserklärung durch den Informationsempfänger oder einer ihm zurechenbaren Person entstehen. 
6.3	Eine Verletzung dieser Vertraulichkeitserklärung kann zum Ausschluss des Informationsempfängers vom Vergabeverfahren führen. Im Übrigen bleiben die in den Bewerbungsbedingungen vorgesehenen Rechtsfolgen unberührt.

§ 7	Vertragsstrafe 
7.1	Verletzt der Informationsempfänger schuldhaft eine sich aus dieser Vertraulichkeitserklärung ergebende Verpflichtung, ist er verpflichtet, auf Anforderung des Informationsgebers eine Vertragsstrafe zu zahlen. Das Gleiche gilt für Verstöße von Autorisierten Personen im Sinne des § 4.1, soweit sie dem Informationsempfänger nach §§ 278, 31 BGB zuzurechnen sind. 
7.2	Der Informationsgeber wird die Höhe nach billigem Ermessen i. S. v. § 315 BGB bestimmen und die Angemessenheit der Vertragsstrafe im Streitfall von dem zuständigen Gericht überprüfen lassen. Bei der Bestimmung der Höhe der Vertragsstrafe sind insbesondere die Schwere und Dauer des Verstoßes, der Grad des Verschuldens, die Bedeutung der betroffenen Vertraulichen Informationen, das Verhalten des Informationsempfängers nach Aufforderung zur Beendigung des Verstoßes sowie ein etwaiger drohender Schaden zu berücksichtigen. 
Mehrere voneinander unabhängige Verstöße können jeweils eine eigene Vertragsstrafe auslösen, sofern die mehrfache Verwirkung unter Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls angemessen ist. Die Vertragsstrafen dürfen insgesamt nicht außer Verhältnis zur Bedeutung der verletzten Pflichten und zum wirtschaftlichen Interesse des Informationsgebers am Schutz der vertraulichen Informationen stehen.
7.3 	Eine verwirkte Vertragsstrafe wird auf einen Schadensersatzanspruch des Informationsgebers wegen desselben Verstoßes angerechnet. Ein weitergehender Schadensersatzanspruch bleibt unberührt.
7.4	Etwaige weitergehende Rechte und Ansprüche des Informationsgebers im Hinblick auf die Vertraulichen Informationen, einschließlich solcher aus dem GeschGehG, werden durch diese Vertraulichkeitserklärung nicht berührt. 

§ 8	Bindungswirkung / Dauer der Verpflichtung
Diese Vertraulichkeitserklärung wird mit ihrer Abgabe durch den Informationsempfänger in Textform gemäß § 126b BGB wirksam. Die aus ihr folgenden Verpflichtungen des Informationsempfängers enden, wenn die letzte empfangene Vertrauliche Information ohne Verletzung dieser Erklärung oder sonstigen Rechtsbruchs nicht mehr vertraulich ist, frühestens aber nach Ablauf von zehn Jahren. Dies gilt unabhängig davon, ob zwischen dem Informationsgeber und dem Informationsempfänger ein Vertrag zustande kommt. 
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